EP 1 398 452 A1

Europdisches Patentamt

European Patent Office

(19) g)

(12)

Office européen des brevets

(43) Veroffentlichungstag:
17.03.2004 Patentblatt 2004/12

(21) Anmeldenummer: 02020747.8

(22) Anmeldetag: 16.09.2002

(11) EP 1 398 452 A1

EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(51) IntcL.”. EO6B 3/964

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BEBG CHCY CZDE DKEE ES FIFR GB GR
IEITLILU MC NL PT SE SKTR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK RO SI

(71) Anmelder: Fosodeder, Hubert
4902 Wolfsegg (AT)

(72) Erfinder: Fosodeder, Hubert
4902 Wolfsegg (AT)

(74) Vertreter: Schon, Theodor,
Patent- und Zivilingenieur
Sonnleiten 7
84164 Moosthenning (DE)

Bemerkungen:
Geanderte Patentanspriiche gemass Regel 86 (2)

EPU.

(54)

(57)  Die vorliegende Erfindung betrifft Blend- oder
Fligelrahmen fir Fenster oder Tiren, welche aus
Kunststoff- oder aus Metallhohlprofilen gefertigt sind
oder Vorsatzelemente aus Kunststoff- oder Metallhohl-
profilen fur Blend- oder Fligelrahmen von Fenster oder
Turen. Die erfindungsgemafen Vorrichtungen zeichnen
sich dadurch aus, dass die linearen Rahmenprofilteile
im rechten Winkel zu ihrer Langsachse abgelangt wer-
den und die Eckverbindung der abgelangten linearen

Fig. |

Rahmenhohlprofile aus Kunststoff oder Metall

Rahmenprofilteile mit einem Eckschuh (1, 10) erfolgt,
wobei der Eckschuh (1, 10) aus einem gewinkelten
Sichtteil (2, 6) mit wenigstens einer Hohlkammer (5, 11,
12) und aus Verbindungsteilen (3, 4, 7, 8) besteht, wobei
der Eckschuh (1, 10) zu den Verbindungsstellen der
Rahmenprofilteile hin bevorzugt offen ist und wobei die
Wandstarke der Verbindungsteile (3, 4, 7, 8) geringer
ausgebildet ist als die Wandstérke der Sichtteile (2, 6)
der Eckschuhe (1, 10).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft Blend- oder
Fligelrahmen fir Fenster oder Tiren, welche aus
Kunststoff- oder aus Metallhohlprofilen gefertigt sind
oder Vorsatzelemente aus Kunststoff- oder Metallhohl-
profilen fur Blend- oder Fligelrahmen von Fenster oder
Tdren.

[0002] Fenster und Tiren werden seit vielen Jahren
aus Hohlprofilen gefertigt, welche entweder aus strang-
gepressten Aluminiumprofilen oder aus extrudierten
Kunststoffprofilen hergestellt werden. Es ist auch be-
kannt solche Rahmenprofile durch zusatzliche Damm-
profile abzudecken, um eine zuséatzliche DdAmmung der
Fenster oder Tiren zu erzielen. Es ist auch bekannt,
Hohlprofile mit Dammstoffen zu befillen um bessere
Waéarmedammwerte zu erzielen.

[0003] Beiallen diesen Rahmenprofilen wird der Eck-
bereich dadurch hergestellt, dass die Profilteile auf Geh-
rung abgeléngt und die Schnittstellen in einem folgen-
den Arbeitsschritt miteinander verklebt oder ver-
schweillt werden. Alternativ kann diese auch kombiniert
Uber entsprechende Eckwinkelverbinder mit gleichzei-
tiger Verklebung erfolgen. In einem Endbearbeitungs-
schritt werden diese Klebe- oder Schweillstellen gesau-
bert, um eine formschéne ebene Eckverbindung zu er-
halten.

[0004] Eine alternative Verbindung der auf Gehrung
geschnittenen Profilteile ist beispielsweise in der EP
997 211 beschrieben. Hier erfolgt die Verbindung der
Schnittstellen lber ein separates, in die Hohlprofile ein-
geschobenes Eckverbindungsteil, welches nach dem
Zusammensetzen der Profilteile von diesen vollstandig
verdeckt wird, wobei durch Verklebung eine feste Ver-
bindung der Teile hergestellt wird.

[0005] Die vorliegende Erfindung stellt sich die Auf-
gabe eine alternative Mdglichkeit zur Herstellung form-
schoéner Eckverbindungen zu schaffen, wobei die Her-
stellung der Eckverbindung in einfachster Art und Weise
ohne Herstellung von Gehrungsschnitten ermdglicht
werden soll und wobei dieselbe zuverlassige Dichtheit
im Eckbereich erzielt werden soll.

[0006] Diese Aufgabe wird dadurch geldst, dass
Blend- oder Fligelrahmen fiir Fenster oder Tiren, wel-
che aus Kunststoff- oder aus Metallhohlprofilen gefertigt
sind oder Vorsatzelemente a us Kunststoff- oder Metall-
hohlprofilen fir B lend- oder Fliigelrahmen von Fenster
oder Tiren, aus Rahmenprofilteilen hergestellt werden,
welche im rechten Winkel z u ihr er L&ngsachse a bge-
langt w erden und die E ckverbindung der a bgelangten
Rahmenprofilteile mit einem sogenannten Eckschuh er-
folgt. Der Eckschuh besteht aus einem gewinkelten
Hohlprofil mit wenigstens einer Hohlkammer, welche zu
den Verbindungsstellen der Rahmenprofilteile hin offen
ist. Der Querschnitt des Eckschuhs ist im Bereich der
Verbindungsstellen der linearen Rahmenprofilteile vor-
zugsweise geringer ausgebildet und wird in diesen Be-
reichen von den Endbereichen der linearen Rahmen-
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profilteile umfasst, wobei bevorzugt bei vollstandiger
Umfassung die duRere Flache des linearen Rahmen-
profilteiles in einer Ebene mit der duBeren Flache des
Eckschuhs liegt.

[0007] In einer alternativen Ausfiihrungsform ist der
innere freie Querschnitt des Eckschuhs im Bereich der
Verbindungsstellen der Rahmenprofilteile vorzugswei-
se groRer ausgebildet und es werden in diesen Berei-
chen die Endbereiche der Rahmenprofilteile vom Eck-
schuh umfasst, wobei die Endbereiche der Rahmenpro-
filteile ihrerseits in diesen Bereichen vorzugsweise ei-
nen geringeren Querschnitt aufweisen und wobei bei
vollstandiger Umfassung die auRere Flache des Rah-
menprofilteiles in einer Ebene mit der dulReren Flache
des Eckschuhs liegt.

[0008] Um die Dichtheit im Eckbereich zuverlassig
herstellen zu kdnnen, werden in einer bevorzugten Aus-
fihrungsform die Verbindungsstellen zusatzlich ver-
klebt.

[0009] Die Hohlprofile des Eckschuhs und/oder der
Rahmenprofilteile kénnen eine oder mehrere Hohlkam-
mern aufweisen. In einer bevorzugten Ausfiihrungsform
sind die Rahmenprofilteile und die Eckschuhe mit
Dammstoff gefiillt. Dabei ist bei mehreren Hohlkam-
mern zumindest eine der Hohlkammern mit Dammstoff
gefiillt, vorzugsweise sind jedoch auch bei dieser Aus-
fuhrungsform alle Hohlkammern mit Dammestoff gefilllt.
[0010] In einer besonders bevorzugten Ausfiihrung
der Erfindung sind in den Umfassungsbereichen entwe-
der der Eckschuh oder die Endbereiche der Rahmen-
profilteile frei von Dammstoff. Um zusatzliche Verstei-
fungen der Hohlprofile zu erreichen, kénnen in an sich
bekannter weise in einer oder mehreren der Hohlkam-
mem Armierungselemente vorzugsweise aus Stahl ein-
gelegt sein.

[0011] Bei der Verwendung von komprimierbarem
Dammstoff kdnnen die Randprofilteile und der Eck-
schuh vollstdndig mit Dammstoff gefillt werden, da der
Dammstoff beim Zusammenstecken der Eckschuhe mit
den Randprofilteilen in den Umfassungsbereichen zu-
sammen gedrickt wird. Es ist auch denkbar, dass die
Befullung mit Dammestoff vor oder nach dem Zuschnitt
der erforderlichen Langen der Rahmenprofilteile erfolgt.
Ebenso kann die Befiillung mit Dammstoff der Rahmen-
profilteile und der Eckschuhe vor oder nach dem Zu-
sammenbau der Blendrahmen, Fliigelrahmen oder Vor-
satzrahmen erfolgen.

[0012] Zur Befiillung der Rahmenprofilteile und der
Eckschuhe mit Dammstoff kdnnen alle bekannten Tech-
niken herangezogen werden. So kdnnen beispielsweise
alle Einblastechniken zur Befiillung mit verblasfahigen
Dammstoffen, mit oder ohne Kombination mit Absaug-
einrichtungen ebenso zur Anwendung kommen, wie
eflillungstechniken mittels Stopfens, wie beispielsweise
durch Schneckenforderer oder auch Ausschaumtechni-
ken mit Dammstoffen, welche durch Wechselwirkung
mit Zuschlagstoffen ihr Volumen wéhrend des Aushar-
tungsvorganges durch Ausgasung vergréRern. Es ist
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aber auch denkbar, die Hohlrdume mit rieselfahigen
Dammestoffen zu fillen.

[0013] Die Erfindung wird anhand der Figuren ndher
erlautert. Hierin zeigt Figur 1 eine senkrechte Ansicht
auf den Eckschuh fir einen Fliigelrahmen und Figur 2
eine Aufsicht auf diesen Eckschuh. Figur 3 zeigt eine
senkrechte Ansicht auf den Eckschuh fiir einen Blend-
rahmen und Figur 4 eine Aufsicht auf den Eckschuh
nach Figur 3. Diese Figuren kdnnen sowohl fir Fligel-
und Blendrahmen als auch fur Vorsatz elemente fiir Flu-
gel- und Blendrahmen angesehen werden. Sie dienen
lediglich zur Veranschaulichung der vorliegenden Erfin-
dung, welche ausdrticklich nicht auf die dargestellten
Ausflhrungsformen beschrankt ist.

[0014] Der Eckschuh 1, welcher in den Figuren 1 und
2 dargestellt ist, setzt sich aus dem in jeder Ausfiih-
rungsvariante nach dem Zusammenbau der Eckverbin-
dung sichtbar bleibenden Sichtteil 2 und den Verbin-
dungsteilen 3 und 4 zusammen. Die Verbindungsteile
weisen bevorzugt eine geringere Wandstéarke auf als
der Sichtteil 2. Dies wird in Figur 1 durch die unterbro-
chene Linie angedeutet. Es ist aber auch denkbar, dass
die Wandstarke des Sichtteiles 2 anndhernd gleich ist
der Wandstarke der Verbindungsteile 3 und 4.

[0015] Je nach gewahlter Ausfiihrungsform werden
die Verbindungsteile 3 und 4 von den nicht dargestellten
Endbereichen der linear ausgebildeten Fligelrahmen-
teile nach dem Zusammenbau entweder vollstandig
verdeckt, wie dies bei den Figuren 1 und 2 der Fall ist.
In einer alternativen Ausfiihrungsform, welche hier nicht
gezeigt ist, besitzen die Verbindungsteile 3 und 4 den-
selben duleren Querschnitt wie der Sichtteil 2 und um-
fassen die Endbereiche der linearen Fligelrahmenteile.
Der Eckschuh kann sich aus mehreren Einzelteilen zu-
sammensetzen, in einer bevorzugten Ausflihrungsform
ist er jedoch einteilig ausgebildet. Der Hohlraum 5 kann
mit Dammmaterial ausgefllt sein.

[0016] Der Eckschuh 10 fir den Blendrahmen, wel-
cher in den Figuren 3 und 4 dargestellt ist, besteht aus
dem in jeder Ausfihrungsvariante nach dem Zusam-
menbau der Eckverbindung sichtbar bleibenden Sicht-
teil 6 und den Verbindungsteilen 7 und 8 zusammen.
Die Verbindungsteile weisen bevorzugt eine geringere
Wandstarke auf als der Sichtteil 6. Dies wird in Figur 3
durch die unterbrochene Linie angedeutet. Es ist aber
auch denkbar, dass die Wandstérke des Sichtteiles 6
annahernd gleich ist der Wandstarke der Verbindungs-
teile 7 und 8.

[0017] Je nach gewahlter Ausfliihrungsform werden
die Verbindungsteile 7 und 8 von den nicht dargestellten
Endbereichen der linear ausgebildeten Blendrahmen-
teile nach dem Zusammenbau entweder vollstandig
verdeckt, wie dies bei den Figuren 3 und 4 der Fall ist.
In einer alternativen Ausfihrungsform, welche hier nicht
gezeigt ist, besitzen die Verbindungsteile 7 und 8 den-
selben auleren Querschnitt wie der Sichtteil 6 und um-
fassen die Endbereiche der linearen Blendrahmenteile.
Der Eckschuh kann sich aus mehreren Einzelteilen zu-
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sammensetzen, in einer bevorzugten Ausfiihrungsform
ist er jedoch einteilig ausgebildet.

[0018] Der Hohlraum des Eckschuhs nach Figur 3
und 4 kann - wie in Figur 1 - einteilig ausgefiihrt sein.
Aus Griinden der Stabilitat wird er jedoch bevorzugt
zweiteilig ausgefihrt und weist damit zwei voneinander
durch einen Mittelsteg 9 getrennte Hohlkammern 11 und
12 auf. Es sind auch Konstruktionen mit mehr als zwei
Hohlkammern mdglich. Es ist weiters denkbar, eine
mehrere oder alle Hohlrdume mit DAmmmaterial auszu-
fullen.

[0019] Im Fligelrahmen ist Gblicherweise eine Bellif-
tung fur den Glasfalz vorgesehen. Wenn der Eckschuh
1 als Vorsatzelement eines Fliigelrahmens ausgebildet
ist, ist es naheliegend in den Eckbereichen zwischen
den aneinander stoRenden Dichtungen einen sehr
schmalen Spalt frei zu lassen durch den die Beliftung
fortgefiihrt werden kann. Bei geschlossenem Fenster
wird diese freie Beliftung jedoch unterbrochen. Die vor-
liegende Erfindung schlagt hier vor, im Eckschuh 10 ei-
ne Offnung 13 vorzusehen, durch welche die ungehin-
derte Glasfalzliftung nach Aufen in die Kaltzone er-
méglicht wird. Diese Offnung 13 dient auch in den un-
teren Eckbereichen als Entwasserungsoéffnung.

In einer alternativen Ausfiihrungsform schlagt die vor-
liegende Erfindung vor, dass der Eckschuh aus einem
formstabilen Dammstoff, beispielsweise aus Polyu-
rethanschaumstoff besteht und eine verdichtete oder
beschichtete, jedenfalls aber druckfeste Oberflache be-
sitzt.

[0020] Eine weitere alternative Ausfiihrungsform
schlag vor, dass der Eckschuh allseitig geschlossen
ausgefihrt ist.

[0021] Eine weitere alternative Ausfiihrungsform be-
steht darin, dass der Eckschuh als Massivbauteil, bei-
spielsweise als Kunststoffspritzgutteil ausgefiihrt ist.
[0022] In bevorzugten Ausflihrungsformen sind im
Eckschuh verschlieRbare Offnungen vorgesehen. Die-
se kénnen zum Ausfillen mit DAmmstoff nach dem Zu-
sammenbau der Rahmenteile dienen.

[0023] In einer besonders bevorzugten Ausfliihrungs-
form weist der Eckschuh Entwéasserungs- bzw. Belif-
tungsoéffnungen auf, welche als schrag nach AulRen ge-
richtete, bevorzugt rohrférmige Stege ausgebildet sind.
Es ist aber auch denkbar, diese Bellftungséffnungen,
wie in Fig. 4 dargestellt, rechteckig auszufiihren. Eben-
so ist jede andere geometrische Form mdglich.

[0024] Um die Dichtheit der Verbindung zwischen
dem Eckschuh und den linearen Rahmenprofilteilen zu
gewahrleisten schlégt die vorliegende Erfindung vor,
dass der Eckschuh in an sich bekannter Weise mit den
Endbereichen der linearen Rahmenprofilteile verklebt
wird.

Patentanspriiche

1. Blend- oder Flugelrahmen fir Fenster oder Turen,
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welche aus Kunststoff- oder aus Metallhohlprofilen
gefertigt sind oder Vorsatzelemente aus Kunststoff-
oder Metallhohlprofilen fur Blend- oder Fligelrah-
men von Fenster oder Turen, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die linearen Rahmenprofilteile im
rechten Winkel zu ihrer L4ngsachse abgelangt wer-
den und die Eckverbindung der abgelangten linea-
ren Rahmenprofilteile mit einem zumindest teilwei-
se sichtbaren Eckschuh (1, 10) erfolgt.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Eckschuh (1, 10) als Massiv-
bauteil ausgefuihrt ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Eckschuh (1, 10) als Hohlpro-
filteil mit wenigstens einer Hohlkammer (5, 11, 12)
ausgefihrt ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Eckschuh (1, 10) aus
einem gewinkelten Sichtteil (2, 6) und aus Verbin-
dungsteilen (3, 4, 7, 8) besteht, wobei der Eckschuh
(1, 10) zu den Verbindungsstellen der Rahmenpro-
filteile hin bevorzugt offen ist

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 oder 3 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Querschnitt
des Eckschuhs (1, 10) im Bereich der Verbindungs-
teile (3, 4, 7, 8) vorzugsweise geringer ausgebildet
ist und in diesen Bereichen von den Endbereichen
der linearen Rahmenprofilteile umfasst wird, wobei
bei vollstandiger Umfassung die &uRere Flache des
linearen Rahmenprofilteiles in einer Ebene mit der
auBeren Flache des Eckschuhs (1, 10) liegt.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 oder 3 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der innere freie
Querschnitt des Eckschuhs (1, 10) im Bereich der
Verbindungsteile (3, 4, 7, 8) vorzugsweise gréRer
ausgebildet ist und in diesen Bereichen die Endbe-
reiche der linearen Rahmenprofilteile vom Eck-
schuh (1, 10) umfasst werden, wobei die Endberei-
che der linearen Rahmenprofilteile ihrerseits in die-
sen Bereichen vorzugsweise einen geringeren
Querschnitt aufweisen und wobei bei vollstandiger
Umfassung die aullere Flache des linearen Rah-
menprofilteiles in einer Ebene mit der aulleren Fla-
che des Eckschuhs (1, 10) liegt.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 oder 3 bis
6, dadurch gekennzeichnet, . dass die Hohlprofi-
le des Eckschuhs (1, 10) eine oder mehrere Hohl-
kammern (5, 11, 12) und/oder die Hohlprofile der
linearen Rahmenprofilteile eine oder mehrere Hohl-
kammern aufweisen.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 oder 3 bis
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10.

1.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

7, dadurch gekennzeichnet, dass die linearen
Rahmenprofilteile und die Eckschuhe (1, 10) mit
Dammstoff gefillt sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 oder 3 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass bei mehreren
Hohlkammern zumindest eine der Hohlkammern,
vorzugsweise jedoch alle Hohlkammern mit Da&mm-
stoff gefullt sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 oder 3 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass in den Verbin-
dungsbereichen entweder die Verbindungsteile (3,
4,7, 8) der Eckschuhe (1, 10) oder die Endbereiche
der linearen Rahmenprofilteile frei von Dammstoff
sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 oder 3 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass in einer oder
mehreren der Hohlkammern (5, 11, 12) der Eck-
schuhe (1, 10) und/oder in einer oder mehreren
Hohlkammern der linearen Rahmenprofilteile Ar-
mierungs-elemente vorzugsweise aus Stahl einge-
legt sind.

Vorrichtung nach einem der Ansprtiche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Eckschuh (1, 10)
allseitig geschlossen ausgefihrt ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 oder 3 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass als Damm-
stoff geschdumte Stoffe, verblasfahige Stoffe oder
andere raumfiillende Dammestoffe, insbesondere
rieselfahige Dammestoffe eingefiigt sind.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spruche, dadurch gekennzeichnet, dass der Eck-
schuh (1, 10) aus einem formstabilen Dammstoff,
beispielsweise aus Polyurethanschaumstoff be-
steht und die Oberflache durch Verdichtung oder
Beschichtung druckfest gemacht ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass im Eck-
schuh (1, 10) verschlieRbare Offnungen vorgese-
hen sind.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spruche, dadurch gekennzeichnet, dass im Eck-
schuh (10) Entwésserungs- bzw. Beliftungsoffnun-
gen als schrag nach AuRen gerichtete, bevorzugt
rohrférmige Stege vorgesehen sind.

Verfahren zur Herstellung von Vorrichtungen nach
einem der Anspriiche 1 oder 3 bis 16, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Dammstoff beim Zusam-
menstecken der Eckschuhe mit den linearen Rand-
profilteilen in den Verbindungsbereichen zusam-
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men gedriickt wird.

Verfahren zur Herstellung von Vorrichtungen nach
einem der Anspriiche 1 oder 3 bis 17, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Befilillung mit Dammstoff
vor oder nach dem Zuschnitt der erforderlichen
Langen der linearen Rahmenprofilteile erfolgt.

Verfahren zur Herstellung von Vorrichtungen nach
einem der Anspriiche 1 oder 3 bis 17, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Beflllung mit Dammstoff
der linearen Rahmenprofilteile und der Eckschuhe
(1, 10) vor oder nach dem Zusammenbau der
Blendrahmen, Fligelrahmen oder Vorsatzrahmen
erfolgt.

Verfahren nach Anspruch 17, 18 oder 19, dadurch
gekennzeichnet, dass die Befiillung mit Damm-
stoff durch Einblastechniken oder mittels Stopftech-
nik, beispielsweise Uber einen Schneckenférderer
erfolgt.

Verfahren nach einem der Anspriiche 17 bis 20, da-
durch gekennzeichnet, dass der Eckschuh (1, 10)
mit den linearen Rahmenprofilteilen im Bereich der
Verbindungsteile (3, 4, 7, 8) verklebt wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 17 bis 21, da-
durch gekennzeichnet, dass der Eckschuh (1, 10)
im Bereich der Verbindungsteile (3, 4, 7, 8) bis zum
auReren Rand gefiillt ausgefiihrt wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 17 bis 22, da-
durch gekennzeichnet, dass der Eckschuh (1, 10)
im Bereich der Verbindungsteile (3, 4, 7, 8) nicht bis
zum auleren Rand gefillt ausgefihrt wird.

Amended claims in accordance with Rule 86(2) EPC.

1. Blend- oder Fligelrahmen fir Fenster oder TU-
ren, welche aus Kunststoff- oder aus Metallhohlpro-
filen gefertigt sind oder Vorsatzelemente aus Kunst-
stoff- oder Metallhohlprofilen fiir Blend- oder Fliigel-
rahmen von Fenster oder Tiren, wobei die linearen
Rahmenprofilteile im rechten Winkel zu ihrer
Langsachse abgelangt werden und die Eckverbin-
dung der abgelédngten linearen Rahmenprofilteile
mit einem zumindest teilweise sichtbaren Eckschuh
erfolgt, dadurch gekennzeichnet, dass die Hohl-
profile des Eckschuhs (1, 10) eine oder mehrere
Hohlkammern (5, 11, 12) und die Hohlprofile der li-
nearen Rahmenprofilteile eine oder mehrere Hohl-
kammern aufweisen und dass die linearen Rah-
menprofilteile und die Eckschuhe (1, 10) mit Damm-
stoff gefillt sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass bei mehreren Hohlkammern zumin-
dest eine der Hohlkammern, vorzugsweise jedoch
alle Hohlkammern mit Dammstoff gefullt sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass im Eckschuh (10) Entwas-
serungs- bzw. Beliuftungs6ffnungen als schrag
nach Aulen gerichtete, bevorzugt rohrférmige Ste-
ge vorgesehen sind.

4. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Querschnitt
des Eckschuhs (1, 10) im Bereich der Verbindungs-
teile (3, 4, 7, 8) vorzugsweise geringer ausgebildet
ist und in diesen Bereichen von den Endbereichen
der linearen Rahmenprofilteile umfasst wird, wobei
bei vollstdndiger Umfassung die duRRere Flache des
linearen Rahmenprofilteiles in einer Ebene mit der
auleren Flache des Eckschuhs (1, 10) liegt.

5. Vorrichtung nach einem der Anspriche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der innere freie
Querschnitt des Eckschuhs (1, 10) im Bereich der
Verbindungsteile (3, 4, 7, 8) vorzugsweise gréRer
ausgebildet ist und in diesen Bereichen die Endbe-
reiche der linearen Rahmenprofilteile vom Eck-
schuh (1, 10) umfasst werden, wobei die Endberei-
che der linearen Rahmenprofilteile ihrerseits in die-
sen Bereichen vorzugsweise einen geringeren
Querschnitt aufweisen und wobei bei vollstandiger
Umfassung die auRere Flache des linearen Rah-
menprofilteiles in einer Ebene mit der &uReren Fla-
che des Eckschuhs (1, 10) liegt.

6. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass in den Verbin-
dungsbereichen entweder die Verbindungsteile (3,
4,7, 8) der Eckschuhe (1, 10) oder die Endbereiche
der linearen Rahmenprofilteile frei von Dammstoff
sind.

7. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass in einer oder meh-
reren der Hohlkammern (5, 11, 12) der Eckschuhe
(1, 10) und/oder in einer oder mehreren Hohlkam-
mern der linearen Rahmenprofilteile Armierungs-
elemente vorzugsweise aus Stahl eingelegt sind.

8. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der mit Damm-
stoff gefiillte Eckschuh (1, 10) allseitig geschlossen
ausgefihrt ist.

9. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass als Dammstoff
geschaumte Stoffe, verblasfahige Stoffe oder ande-
re raumfillende Dammstoffe, insbesondere riesel-
fahige Dammstoffe eingefligt sind.
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10. Vorrichtung nach einem der Ansprtiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der Eckschuh (1,
10) aus einem formstabilen Dammstoff, beispiels-
weise aus Polyurethanschaumstoff besteht und die
Oberflache durch Verdichtung oder Beschichtung
druckfest gemacht ist.

11. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass im Eckschuh (1,
10) verschlieRbare Offnungen vorgesehen sind.

12. Verfahren zur Herstellung von Vorrichtungen
nach einem der vorhergehenden Anspriche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Dammstoff beim
Zusammenstecken der Eckschuhe mitden linearen
Randprofilteilen in den Verbindungsbereichen zu-
sammen gedruckt wird.

13. Verfahren zur Herstellung von Vorrichtungen
nach einem der vorhergehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Beflllung mit
Dammestoff vor oder nach dem Zuschnitt der erfor-
derlichen langen der linearen Rahmenprofilteile er-
folgt.

14. Verfahren zur Herstellung von Vorrichtungen
nach einem der vorhergehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Beflllung mit
Dammstoff der linearen Rahmenprofilteile und der
Eckschuhe (1, 10) vor oder nach dem Zusammen-
bau der Blendrahmen, Fligelrahmen oder Vorsatz-
rahmen erfolgt.

15. Verfahren nach einem der Anspriiche 12, 13
oder 14, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
fullung mit Dammstoff durch Einblastechniken oder
mittels Stopftechnik, beispielsweise (ber einen
Schneckenférderer erfolgt.

16. Verfahren nach einem der Anspriiche 12 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, dass der Eckschuh (1,
10) mit den linearen Rahmenprofilteilen im Bereich
der Verbindungsteile (3, 4, 7, 8) verklebt wird.

17. Verfahren nach einem der Anspriiche 12 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, dass der Eckschuh (1,
10) im Bereich der Verbindungsteile (3, 4, 7, 8) bis
zum auBleren Rand gefiillt ausgefiihrt wird.

18. Verfahren nach einem der Anspriiche 12 bis 17,
dadurch gekennzeichnet, dass der Eckschuh (1,
10) im Bereich der Verbindungsteile (3, 4, 7, 8) nicht
bis zum &uReren Rand gefiillt ausgefihrt wird.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 1 398 452 A1

Fig. |

O

Fig. 2



EP 1 398 452 A1

|~

13

A0

|60

Fig. 4




EP 1 398 452 A1

0)) Europdisches £ ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 02 02 0747

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft

KLASSIFIKATION DER

Kategorig der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (IntCL7)
X FR 1 067 149 A (BOZO PIERRE) 1,3-5, | E06B3/964
11. Juni 1954 (1954-06-11) 7-10,13,
17-20
* Seite 1, rechte Spalte, Zeile 36 - Seite
2, rechte Spalte, Zeile 15; Abbildungen *
X WO 86 01249 A (BROWN KEITH ALLAN) 1-5,7,9,
27. Februar 1986 (1986-02-27) 12,18,21
* Seite 1, Zeile 23 - Seite 3, Zeile 17 *
* Seite 4, Zeile 9 - Seite 6, Zeile 7 *
* Abbildungen 1,3,5,6 *
X GB 1 585 717 A (RADWAY PLASTICS LTD) 1,3-5,7,
11. Mdrz 1981 (1981-03-11) 15,16
Y * Seite 10, Zeile 104 - Seite 11, Zeile 14
98; Abbildungen 28-30 *
X EP 0 837 213 A (BAY MILLS LTD) 1,3,4,
22. April 1998 (1998-04-22) 6-13,15,
18-23
* das ganze Dokument *_ B e
X DE 33 10 230 A (PRAUSSE WILLI;ECKHOFF 1-5,7,16| E06B
WOLFGANG) 4. Oktober 1984 (1984-10-04)
* das ganze Dokument *
X DE 21 22 257 A (ZANINI) 1,3,6-9,
16. Dezember 1971 (1971-12-16) 17-19,21
* das ganze Dokument *
Y GB 1 443 953 A (BLACKNELL BUILDINGS LTD) |14
28. Juli 1976 (1976-07-28)
A * das ganze Dokument * 1,3-5,
7-9,13,
18-22

Der vorliegende Recherchenbericht wurde flir alle Patentanspriiche erstelit

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

DEN HAAG 6. Februar 2003

Depoorter, F

Priter

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

> <X

Q' nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefithries Dokument
L : aus anderen Griinden angefihrtes Dokument
ctechnologischer HINEIQIUNG e e et
& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1 398 452 A1

[s) Europdisches ;2 OPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

Patentamt

EP 02 02 0747

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategoriel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der mafgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch | ANMELDUNG (Int.CL.7)

A DE 26 14 082 A (GOETZ METALLBAU GMBH)
6. Oktober 1977 (1977-10-06)
* das ganze Dokument *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

14,16

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.7)

Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Prisfer
DEN HAAG 6. Februar 2003 Depoorter, F
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Grinden angefithrtes Dokument

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie
A : technologischer Hintergrund

P : Zwischenliteratur Dokument

QO : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes

10



EPO FORM P0461

EP 1 398 452 A1

ANHANGZUMEUBOPABCHENRECHERCHENBENCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 02 02 0747

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angefihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben {ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

06-02-2003
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
FR 1067149 A 11-06-1954 KEINE
WO 8601249 A 27-02-1986 AU 4674085 A 07-03-1986
EP 0191799 Al 27-08-1986
Wo 8601249 Al 27-02-1986
GB 1585717 A 11-03-1981 KEINE
EP 0837213 A 22-04-1998 US 5921051 A 13-07-1999
us 5960605 A 05-10-1999
CA 2217933 Al 10-04-1998
EP 0837213 A2 22-04-1998
JP 10220117 A 18-08-1998
us 6134857 A 24-10-2000
DE 3310230 A 04-10-1984 DE 3310230 Al 04-10-1984
DE 2122257 A 16-12-1971 DE 2122257 Al 16-12-1971
GB 1443953 A 28-07-1976  KEINE
DE 2614082 A 06-10-1977 DE 2614082 Al 06-10-1977

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

